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Die Welt ist zum Kartenhaus gewor¬
den, trotz Beton- und Stahlgerüsten;

Treibhausprodukt ist unser Leben, ein
Arsenal von Hilfsmitteln stellt sich
zwischen uns und kompliziert unser Sein,
und ohne diese Hilfsmittel sind wir hilflos.

Die Dinge, die wir schufen, uns zu
dienen, sind zu Herrschern geworden;
wir tanzen nach dem Jazz der Dinge und
bauen am Turme zu Neu-Babel.

überall steht vor uns die Sache, das

Ding, und erst dahinter kommt der
Mensch. Und wenn das grosse Grauen
vor der Wirklichkeit uns packt, flüchten
wir in den Lärm der Betäubungsindustrie
und lassen die vielfältige Einfalt auf uns
wirken, beklatschen jeden Klatsch,
lachen vor jeder Lächerlichkeit und
weinen, wenn die Kulissen auf Sentiments
abstimmen.

Wenn die Schalten wachsen und das

grosse Schweigen kommt, dann sucht
man und tastet zurück in die Erinnerung
und bückt sich nach den Perlen die ein
Glück ausstrahlen und uns verwandeln.

Vater Ich sehe dich vor mir, wie du
damals die Hand über den gemeisselten
Stein führtest, ich höre die Schläge des

Holzhammers, ich sehe die abgemeissel-
ten Splitterchen, die auf der Innenfläche
funkelten und glitzerten, und ich weiss
noch wie du oft Sonntags vor einem
Hause stehen bliebst, deinen Schnurrbart

zurückstrichst und stolz auf eine
Treppe blicklest, die du geschaffen
hattest. Und ich weiss, wie wir Kinder vor
Bewunderung unseres grossen Vaters die
Sprache vergassen.

Vater Was hast du nicht alles aus
dem Walde geholt : Holz, Pilze, Beeren,
wilde Kirschen, Schnecken, ich glaube,
du hättest deine Familie ernähren können

ohne einen Rappen Geld. Du wuss-
test, wo die ersten Walderdbeeren zu
holen waren, du kanntest die Stellen,

wo alle Jahre die Steinpilze gediehen,
und wie habe ich doch oft gestaunt, wie
du unter dem Moose die gelben
Eierschwämme hervorholtest Die Släub-
linge, die kugelförmig wie kleine
Kaktusse aus dem Waldboden schössen, die
Täublinge, die Totentrompeten, die wie
schwarze Gummihaut anzufühlen waren,
die gelben Butterschwämme, deren
glänzende Hütchen wie mit Gelatine überzogen

schienen, der Rehpilz, dessen
Lamellen an ein Rehfell erinnerten, der
Parisolschwamm, der wie ein Damen-
schirmchen aussah, alle hast du gekannt.
Vater, wie war's doch so herrlich, wenn
wir an der Quelle rasteten und auf das
Rauschen des Wassers hörten, die Stimme
der Natur vernahmen und gesund,
unverbildet und unbeschwert, goldlauter
wie Sonnenstrahlen, das Menschenkinderglück

erdennah genossen Vater, damals

war man Mensch, damals lebte man ein
Leben.

Festtage waren es für uns, wenn wir
auszogen, um im Walde Holz zu suchen.
Und welche Bürde hat sich jeweils mein
Vater aufgeladen 1 Schritt um Schrill des

Heimweges musste abgerungen werden,
die Last wurde immer drückender auf
dem Buckel, und die Beine fühlte man
fast nicht mehr vor Müdigkeit. Doch ein
Wort des Vaters und ein verstehendes
Lächeln machten die Last zur Lust. Voraus

ging der Vater mit einer riesigen
Holzbürde, und in den Spuren kamen
wir, die Buben unseres Vaters, und wir
trugen unsere Bündel noch stolzer als

der Vater. Ich hätte mit keinem König
getauscht in jenen Augenblicken, als

wir die Bündel vor dem Häuschen
aufschichteten, und der Vater sagte : « So

ist's recht Aus euch gibt's einmal Männer

»

Der Herbst war gekommen. Wenn ich
am Morgen zur Schule ging, fröstelte
mich, dass die nackten Füsse blau an-
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?">is Wslt ist sum l^srtsnlrsus gswor-
-1-^ clsn, trots Lston- uncl Ltslrlgsrüstsn,
Irsilzlrsusproclukt ist unssr ksìzsn, sin
^.rssnsl von lliltsmittsln stsllt siolr 2wi-
solrsn uns uncl kompli^isrt unssr Lsin,
uncl olrrrs clisss Ililtsmittsl sincl wir Kilt-
los. Ois Oings, clis wir solrutsn, uns su
clisnsn, sincl su Ilsrrsoìrsrn gsworclsn,
wir tsnssn nsotr cism Isss clsr Oings uncl
kâusn sm lurms su klsu-Lsksl.

Oksrsll Ltskt vor uns clis Lsolrs, clss

Oing, unci srst clslrintsr kommt clsr
K4snsolr. Oncl wsnn clss grosss (lrsusn
vor clsr Wirkliolrksit uns psokt, tlüolrtsn
wir in clsn I-srm clsr Lstsudungsinclustris
uncl lssssn clis visltsltigs Lintslt nut uns
wirlcsn, ksklstsolrsn isclsn Xlstsolr, Is-
olrsn vor jsclsr ksolrsrliolrksit uncl wsi-
nsn, wsnn clis ^ulisssn sut Lsntimsnts
skstimmsn.

Wsnn clis Lolrsttsn wsolrssn uncl clss

grosss Lolrwsigsn kommt, clsnn suolrt
msn uncl tsstst surüok in clis krinnsrung
uncl küokt siolr nsolr clsn ?srlsn clis sin
(llüok susstrslrlsn uncl uns vsrwsnclsln.

Vstsr! loir sslrs cliolr vor mir, wis clu

clsmsls clis llsncl üksr clsn gsmsisssltsn
Ltsin tülrrtsst, iolr Irörs clis Lolrlsgs clss

llolslrsmmsrs, iolr sslrs ills slzgsmsisssl-
tsn Zplittsrolrsn, clis sut clsr Innsntlsolrs
tunksltsn uncl glitssrtsn, uncl iolr wsiss
noolr wis clu okt Lonntsgs vor sinsm
Ilsuss stslrsn kliskst, clsinsn Lolrnurr-
ksrt surüokstriolrst uncl stols sut sins
?rsx>x>s klioktsst, clis clu gssolrsttsn lrst-
tsst. Oncl iolr wsiss, wis wir l^inclsr vor
Lswunclsrung unssrss grosssn Vstsrs clis
Lprsolrs vsrgssssn.

Vstsr! Wss lrsst clu niolrt sllss sus
clsm Wslcls gslrolt: Ilols, ?ilss, Lssrsn,
wilcls l^irsolrsn, Zolrnsoksn, iolr glsuks,
clu lrsttsst clsins ksmilis srnslrrsn kön-
nsn olrns sinsn ksppsn (lslcl. Ou wuss-
tsst, wo clis srstsn Wslclsrcllzssrsn 2U

lrolsn wsrsn, clu ksnntsst clis Ltsllsn,

wo slls lslrrs clis Ltsinpilss gsclislrsn,
uncl wis lrsbs iolr cloolr ott gsstsunt, wis
clu untsr clsm Ivlooss clis gslksn kisr-
solrwsmms lrsrvorlroltsst î Ois Ltsuk-
lings, clis kugsltörmig wis klsins I^sk-
tusss sus clsm Wslclkoclsn solrosssn, clis

I'suklings, clis lotsntrompstsn, clis wis
solrwsrss (lummilrsut snsutülrlsn wsrsn,
clis gsllzsn Luttsrsolrwsmms, àsrsn glsn-
2sncls Ilütolrsn wis mit (lslstins rilzsrao-

gsn solrisnsn, clsr kslrpil^, clssssn ks-
msllsn sn sin kslrtsll srinnsrtsn, clsr

?srisolsolrwsmm, clsr wis sin Osmsn-
solrirmotrsn sussslr, slls lrsst clu gsksnnt.
Vstsr, wis wsr's cloolr so Irsrrliolr, wsnn
wir sn clsr Quslls rsststsn uncl sut clss

ksusolrsn clssWssssrs lrörtsn, clis Ltimms
clsr klstur vsrnslrmsn uncl gssuncl, un-
vsrlrilclst uncl unkssolrwsrt, golcllsutsr
wis Lonnsnstrslrlsn, clss klsnsolrsnkinclsr-
glriok srclsnnslr gsrrosssir I Vstsr, clsmsls

wsr msn klsnsolr, clsmsls isdts msn sin
I-sksn.

kssttsgs wsrsn ss tür uns, wsnn wir
sus^ogsn, um im Wslcls llol^ 2u suolrsn.
Oncl wslolrs Lürcls lrst siolr iswsils msin
Vstsr sutgslsclsn I Lolrritt um Zolrritt clss

Ilsimwsgss mussts skgsrungsn wsrclsn,
clis ksst wurcls immsr clrüoksnclsr sut
clsm Luoksl, uncl clis Lsins tülrlts msn
tsst niolrt mslrr vor klricligksit. Ooolr sin
Wort clss Vstsrs uncl sin vsrstslrsrrclss
ksolrsln msolrtsn clis ksst 2ur kust. Vor-
sus ging clsr Vstsr mit sinsr rissigsn
llolskrircls, uncl in clsn Lpursn ksmsn
wir, clis Luksn unssrss Vstsrs, uncl wir
trugsn unssrs Lünclsl noolr stol^sr sls
clsr Vstsr. Iolr Irstts mit ksinsm l^önig
gstsusolrt in jsnsn ^.ugsnlzlioksn, sis
wir clis Lünclsl vor clsm Ilsusolrsn sut-
solriolrtstsn, uncl clsr Vstsr ssgts : « 3o

ist's rsolrt I ^.us suolr gikt's sinmsl K4sn-

nsr »

Osr llsrkst wsr gskommsn. Wsnn iolr

sm Klorgsn 2ui Lolruls ging, tröstslts
miolr, clsss clis nsoktsn küsss klsu sn-
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liefen. « Seppli », sagte der Lehrer in der
Pause und nahm mich beiseite, « es wird
kalt » « Mich friert nicht, Herr Lehrer! »

und ich rannte um das Schulhaus, bis
die Gänsehaut an den Beinen
verschwand. Zu Hause schimpfte der Vater,
ob denn der glaube, man wisse nicht,
wenn es kalt werde Ob er als Lehrer
nicht einmal wisse, dass es viel gesünder

sei, wenn Buben ihre eigenen
Hautsohlen abschlarpen Er soll sehen, dass
die Kinder Rechnen und Schreiben
lernen und die Füsse ruhig sein lassen
Doch gleichen Abends half der Vater
dem Viehhändler Bollag das Vieh auf
den Markt treiben, bei strömendem
Regen, vier Stunden weit, und als ich am
Morgen erwachte, standen vor meinem
Bette neue Schuhe, die Absätze mit
Hufeisen beschlagen, die Sohlen mit gerippten

Nägeln beschlagen - und der Vater
war längst wieder zur Arbeit gegangen.

Einmal stand ich unter der Türe der
Dorfschmiede, wo gerade der prächtige
Hengst des Altberg-Bauern hätte beschlagen

werden sollen. Doch jedesmal, wenn
der Schmied mit dem glühenden
Hufeisen kam, zuckte das Pferd mit explosiver

Kraft und schüttelte den Gesellen
ab, schlug aus, dass die Funken bis zur
russgeschwärzlen Decke stoben. Wortlos
schichtete der Schmied die glühenden
Kohlen mit der blossen Hand wieder zu
einem Haufen und biss die Zähne
zusammen. Der Geselle schnürte seinen
Riemen enger, und seine Augen leuchteten

aus dem schwarzen Gesicht, dann
hob er wieder das Bein des Pferdes,
legte es über sein Knie und hielt - hielt
wie ein Schraubstock. In seinen Mienen
sass der Grimm, gestrafft und geduckt
erwartete er den Stoss des Pferdes. Hui
Dann wurde gewechselt. Der Schmied
hielt das Pferd, und der Geselle glühte
das Eisen. Doch auch der Schmied wurde
nur so hin- und hergeschoben, und ich
sah, wie der Geselle einen Augenblick
grinste und die weissen Zähne zeigte.
Als wäre der Teufel hinter' mir her,
rannte ich nach Hause und holte den

Vater. Der strich ein paarmal beruhigend

mit der Hand über den Rücken
des Hengstes, bis das Zucken der Haut
aufhörte. Dann nahm er eine
Lederschürze vom Nagel und band sie um.
Langsam und gedehnt kam sein « Hüh,
hüh » Den rechten Fuss klemmte er
zwischen die Fuge im Steinboden, dann
bückte er sich, hob das Bein des Pferdes
und stemmte den Kopf gegen die Seite.
Und dann hielt er. Das war ein Klammern,

das war ein Halten wie mit Zangen,
das war ein Wille hart wie Granit. Der
Schmied kam mit dem Hufeisen. Die
Muskelfasern an der Hinterhand des
Hengstes begannen zu zucken wie
Peitschenschnüre, aber mein Vater hielt
stand. Eine gelbe, beissende Rauchwolke
hüllte die ganze Schmiede ein, und es
roch nach verbranntem Horn. « Du hast
aber einen flotten Lausbub da » sagte
der Schmied zum Vater, und das war
mehr als nur ein Lob. Der Geselle aber
pfiff sich eins und meinte zum Abschied:
« Ja, weisst du, der Gaul war natürlich
schon ordentlich müde » -

Mütterchen Lautlose Stille herrschte
im Häuschen. Zwischen den geschlossenen

Fensterläden hindurch leuchtete ein
Sonnenstrahl quer wie ein Band über
die gewürfelte Bettdecke. Mütterchen
schlief. Und neben dem Bette stand die
Wiege, die der Vater frisch gestrichen
hatte, und darin lag, mit rosigen, dicken
Backen, unser Jüngstes. Glücklicher
Friede, erhabene Ruhe gingen von
diesem Zimmer aus. Mutter

Zwischen den Geranienstöcken vor
dem Küchenfenster tauchte das Gesicht
des Nachbars Fritz auf. « Du, Sepp, ist's
ein Brüderchen » flüsterte er. Im Dorfe
hielt mich die Frau Schwarz an : « Sag,
Seppli, habt ihr nun das sechste oder
das siebente » « He, das achte » und
ich zählte die Namen aller meiner
Geschwister an den Fingern auf. Ich weiss
gar nicht, wieso es kam, dass ich einen
Korb voll Geschenke mit nach Hause
nehmen konnte. Unsere Angelegenheit
war zur Angelegenheit aller geworden.
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lisisn. « Zsppli », sagts clsr dsdrsr in clsr
?auss uncl nadm miod dsissits, « ss winl
lcslt » « Vliod Irisrt niodt, Hsrr dsdrsr! »

uncl iod rannts nrn clas Loduldaus, dis
clis (lânssdaut an clsn Lsinsn vsr-
sodwancl. 2u Hauss sodimpits clsr Vatsr,
od clsnn clsr glauds, man wisss niodt,
wsnn ss lcalt wsrcls! Od sr als dsdrsr
niodt sinmal wisss, class ss visl gssün-
clsr ssi, wsnn Ludsn idrs sigsnsn Haut-
sodlsn adsodlarpsn? dr soll ssdsn, class

clis I^inclsr dsodnsn uncl Lodrsidsn lsr-
nsn uncl clis düsss rudig ssin lasssn I

Oood glsiodsn ^.dsncls dali clsr Vatsr
clsin Visddäncllsr Lollag clas Visd aul
clsn d/Iarlct trsidsn, dsi strömsnclsm ks-
Nsn, visr Ztunclsn wsit, uncl als iod am
Vlorgsn srwaodts, stanclsn vor insinsrn
Lstts nsns Loduds, clis ^.dsätüs mit Hui-
sissn dssodlagsn, clis Lodlsn mit gsripp-
tsn dlägsln dssodlagsn - uncl clsr Vatsr
war längst wisclsr sur ^.rdsit gsgangsn.

dinmal stancl iod nntsr clsr lürs clsr
Oorisodmiscls, wo gsrscls clsr präodtigs
Hsngst clss ^.ltdsrg-Lausrn dätts dssodla-
gsn wsrclsn sollsn. Oood jsclssmal, wsnn
clsr Lcdmiscl rnit clsrn glüdsnclsn Hui-
sissn lcam, suolcts clas disrcl rnit sxplo-
sivsr Klrait nncl sodüttslts clsn Osssllsn
ad, solrlng nus, class clis dunlcsn dis sur
russgssodwärstsn Osolcs stodsn. IVortlos
sodiodtsts clsr Lcdmiscl clis glülrsnclsn
Hodlsn rnit clsr dlosssn Hsncl wisclsr su
sinsin Hauisn uncl diss clis 2lädns su-
sammsn. Osr Ossslls sodnürts ssinsn
kisrnsn sngsr, uncl ssins àgsn Isuod-
tstsn aus clsrn sodwarssn Ossiodt, clann
dod sr wisclsr clas Lsin clss kisrclss,
lsgts ss üdsr ssin Unis uncl lrislt - dislt
wis sin Lodraudstoolc. In ssinsn dlisnsn
sass clsr Orirnm, gsstraiit uncl gscluodt
srwartsts sr clsn Ztoss clss ?isrclss. Hui!
Dann wurcls gswsodsslt. Osr Zodmiscl
dislt clas dlsrcl, uncl clsr Ossslls glülrts
«las dissn. Oood auod clsr Zcdmiscl v/urcls
nur so din- uncl dsrgssododsn, uncl iod
sad, r/vis clsr Llssslls sinsn ^ugsndliolc
grinsts uncl clis ^vsisssn ^ädns ?sigts.
^ls wärs clsr Isuisl dintsr mir dsr,
rnnnts iod nnod Hauss uncl dolts clsn

Vntsr, Osr striod sin pnnrrnsl dsrudi-
gsncl rnit clsr Hancl üdsr clsn Rüolcsn
clss llsngstss, dis clns 2uolcsn clsr Haut
auldörts. Oann nadrn sr sins dsclsr-
sodür^s vorn dlagsl uncl dancl sis urn.
dsnNsarn uncl gsclsdnt lcarn ssin « Hüd,
düd » Osn rsodtsn kuss lclsrnints sr
^vtisodsn clis dugs irn Ltsindoclsn, clann
düolcts sr sind, dod «las Lsin clss klsrclss
uncl stsrninls clsn ^opl gsgsn clis Lsits.
Ilncl clann dislt sr. Oas war sin Klarn-
rnsrn, clas war sin Ilaltsn wis rnit ^angsn,
clas war sin l/V^ills dart wis (lrsnit. Osr
Lodrniscl lcarn rnit clsrn Hulsissn. Ois
dluslcslisssrn an clsr Hintsrdancl clss

llsngstss dsgannsn 2U suolcsn wis ?sit-
sodsnsodnürs, sdsr rnsin Vatsr dislt
stancl. Lins gslds, dsisssncls llsuodwollcs
düllts clis gan^s Lodrniscls sin, uncl ss
rood naod vsrdranntsrn llorn. « Ou dast
adsr sinsn llottsn dausdud cla » ssgts
clsr Lodrniscl ^urn Vatsr, uncl clas war
rnsdr als nur sin dod. Osr (lssslls adsr
piiü siod sins uncl rnsints üurn ^.dsodiscl i

« la, wsisst clu, clsr <laul war natürliod
sodon orclsntliod rnücls l » -

dlüttsrodsn! dautloss Ltills dsrrsodts
irn lläusodsn. ^wisodsn clsn gssodlosss-
nsn lsnstsrläclsn dinclurod lsuodtsts sin
Lonnsnstradl gusr wis sin Lancl üdsr
clis gswürislts Lsttclsolcs. lVlüttsrodsn
sodlisi. Ilncl nsdsn clsrn Lstts stancl clis
Vlisgs, clis clsr Vatsr lrisod gsstriodsn
datts, uncl clarin lag, rnit rosigsn, cliolcsn
Laolcsn, unssr lüngstss. tllüolcliodsr
lriscls, srdadsns Kuds gingsn von clis-
ssin ?uininsr aus. Vluttsr!

^wisodsn clsn Qsrsnisnstöolcsn vor
clsrn Hüodsnlsnstsr tauodts clas Qssiodt
clss dlaoddars drit^ suk. « Ou, Lsx>x>, ist's
sin Lrüclsrcdsn » llüstsrts sr. Irn Oorls
dislt rniod clis krau Zodwar? an i « Zag,
Lsppli, dadt idr nun clas ssodsts oclsr
clas sisdsnts » « Us, clas aodts » uncl
iod sädlts clis dlarnsn allsr rnsinsr (ls-
sodwistsr an clsn dingsrn aud Iod wsiss
gar niodt, wisso ss lcarn, class iod sinsn
K^ord voll Qssodsnlcs mit naod Hauss
nsdmsn lconnts. Ilnssrs àgslsgsndsit
war ^ur l^ngslsgsndsit allsr gsworclsn.
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Und das war ganz selbstverständlich.
Donnerwetter, wie bin ich erschrocken,
als mich der Haggenmichel überraschte,
als ich in seiner Wiese jungen Löwenzahn

ausstach, um zu Hause Salat zu
machen Aber was hat er geknurrt
« Nimm doch da Schau, hier hat's
gelben » Dabei war er als böser Geizhals
verschrien.

Mutter, welch ein Glück strahlte von
dir aus Da war nichts Angelerntes,
Angedrilltes, Erkünsteltes, da war Mutterliebe.

Wie lieb leuchtete dein Gesicht,
wenn wir alle um den Tisch herum sas-

sen; die einen aufgeschossen wie Schnittlauch

nach einem Gewitterregen, und
stufenweise ging das Mass herunter bis
zum allerkleinsien, den du auf den
Armen trugst. Mutter, ich denke daran, wie
du einst, als es schlimm stand um uns,
deinen « Schmuck », ein Uhrchen, das
man noch mit einem Schlüssel aufziehen

musste, verkauftest, um den längst
fälligen Zins bezahlen zu können, und
ich weiss, dass du es tatest, ohne jemanden

ein Wort davon zu sagen. Damals
machte man noch nicht viele leere Worte,
aber die Gedanken hatten Gehalt, und
das Herz war voll Gefühl. Immer war
man bei Mutler daheim. Herrgott, wie
hat sie uns gelehrt, jeder Kleinigkeit
Freude abzugewinnen Mutter Dieses
eine Wort rührt am Innersten und
verbindet mich mit einer Zeit, wo man
noch lebte, lebte als Menschenkind, ohne
den Ballast, den man heute mit sich
herumschleppt. Was sind da Wörterhülsen,

nach denen man sucht, um diese

Gefühle zu beschreiben Leere Schalen,
nichtssagende Oberflächlichkeiten
Etwas will man doch für sich selbst
reservieren -

Von unten herauf durch den Boden
dringt Grammophonmusik, und es klingt
abgedämpft, düster, wie von einer
andern Welt. Ob ich die Melodie höre
oder nicht, ich weiss doch, was gespielt
wird. Die augenblicklich gangbarste
Platte wird es sein, da ist gar kein Zweifel.

Schnurgerade, wie mit Senkblei und
Wasserwaage kontrolliert, zieht sich unter

meinem Fenster die Gartenhecke hin,
und die Häuser ringsum sehen aus wie
rasch übereinander geschichtete Würfel.
Die Balkone muten an wie angeklebtes
Spielzeug. Neue sachliche Sachlichkeit.

Sachlich, wirklich sachlich sind auch
wir geworden. Gefühle wurden erstickt,
und die klare, kalte Logik macht in
ökonomischer Kalkulation. Bald sprechen
wir nur noch in Zahlen, bald werden
wir trotz Vereinheitlichung jeder zur
Insel - und warten. Auf was

Das Leben huscht wie ein Schatten an
uns vorbei, die Dinge haben uns distanziert,

und die beständige Unbeständigkeit
hat Risse in den Boden gezogen.

Unsere Taten werden zu Müssetaten, unser

Wollen wird weich wie Wolle,
papierene Karten in der grossen Kartothek
sind wir nur noch. Der grosse Preissturz

hat auch uns gepackt.
Der schwarze Schrecken hetzt um den

Globus, bringt schwarze Tage, schwarze
Jahre - ziehe die Bilanz

V,. Ein willkommenes
Geschenk
bei jeder Gelegenheit ist das

Kodi-Lehrhudi
der riaushaltungs-Schule
Zürich Preis Fr. 12.—

Versand per Nachnahme

durchdenVerlagder

HouslioltungmliulQ, Zeltweg Zla, Zürich 7

Rasche Informationen

durch das

Geschäfts- u. Privatadressen
Neue Telephon-Nummern
Ortschaftenlage

Schweiz. Telephon-Adress-Buch
Ausgabe 1933/34 soeben erschienen. Preis Fr. 15.-,
zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
direkt beim Verlag: Breitenrainstr. 97, Bern
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Ond dss wsr gsn2 ssidstvsrstsndiiod,
Oonnsrwsttsr, wis din iod srsodroodsn,
sis iniod dsr Lisggsnrniodsi ndsrrssodts,
sis iod in ssinsr Wisss jnngsn döwsn-
2sdn susstsod, nin 2N LIsnss Lsist 2N

insodsn! 7^,dsr wss dst sr gsdnnrrt?
« diiinin dood à Lodsn, disr dst's gsd
dsn » Osdsi wsr sr sis dössr <üsi2dsis
vsrsodrisn.

iVInttsr, wsiod sin (dinod strsdits von
dir sns! Os wsr niodts 7^.ngslsrntss, ^n-
gsdriiitss, Lriciinstsltss, ds wsr dlnttsr-
iisds, Wis iisd isnodtsts cisin Qssiodt,
wsnn wir siis nin dsn ?isod irsrnrn sss-
son,- dis sinsn snigssodosssn wis Lodnitt-
isnoir nsod sinsrn <dswittsrrsgsn, nnd
stnisnwsiss ging dss IVlsss irsrnntsr dis
2nin siisrdisinstsn, dsn dn sui dsn à-
insn trugst. d/lnttsr, iod dsnds dsrsn, wis
dn sinst, sis ss soiriiinrn stand nin nns,
dsinsn « Lodinnod », sin Odrodsn, dss
insn nood init sinsrn Lodinsssi snÌ2Ìs-
dsn rnnssts, vsricsnitsst, nrn dsn isngst
isiiigsn 2ins ds2sdisn 2N dönnsn, nnd
iod wsiss, dass dn ss tstsst, odns jsinsn-
dsn sin Wort dsvon 2N ssgsn. Osinsis
rnsodts insn nood niodt visis issrs Worts,
sdsr dis Qsdsndsn dsttsn Qsdslt, und
dss LIsr2 wsr voii Qsindi. Iininsr wsr
insn dsi iVInttsr dsdsiin. Idsrrgott, wis
dst sis nns gsisdrt, jsdsr I^Isinigdsit
Lrsnds sd2Ugswinnsn! iVInttsr! Oissss
sins Wort rndrt sin Innsrstsn nnd vsr-
dindst rniod rnit sinsr Zsit, wo insn
nood isdts, isdts sis iVlsnsodsndind, odns
dsn Lsiisst, dsn insn dsnts rnit siod
dsrnrnsodisppt. Wss sind ds Wortsrdni-
ssn, nsod dsnsn insn suodt, nin disss

Lisindis 2U dssodrsidsn? dssrs Zodsisn,
niodtsssgsnds Odsriisodiioddsitsn! Lt-
wss wiii insn dood inr siod ssidst rsssr-
visrsn! -

Von nntsn dsrsnk dnrod dsn Lodsn
dringt Lrsininopdonrnnsid, nnd ss diingt
sdgsdsinxdt, dnstsr, wis von sinsr sn-
dsrn Wsit. Od iod dis dlsiodis dörs
odsr niodt, iod wsiss dood, wss gsspisit
wird. Ois sngsndiioidiod gsngdsrsts
LIstts wird ss ssin, ds ist gsr dsin Zwsd
isi. Lodnnrgsrsds, wis rnit Lsnddisi nnd
Wssssrwssgs dontroiiisrt, 2isdt siod nn-
tsr rnsinsin Lsnstsr dis Qsrtsndsods din,
nnd dis Idsnssr ringsnrn ssdsn sns wis
rssod ndsrsinsndsr gssodiodtsts Wnrisi.
Ois Lsidons rnntsn sn wis sngsdisdtss
3pisi2sng, disns ssodiiods Lsodiiodksit.

Lsodiiod, wirdiiod ssodiiod sind snod
wir gswordsn. (isindis wurdsn srstiodt,
nnd dis idsrs, dsits dogid rnsodt in ödo-
noinisodsr i^sidnistion. Lsid sprsodsn
wir nnr nood in Zsdisn, dsid wsrdsn
wir trot2 Vsrsindsitiiodnng jsdsr 2nr
Inssi - nnd wsrtsn, ^,ni wss?

Oss dsdsn dnsodt wis sin Lodsttsn sn
nns vordsi, dis Oings dsdsn nns distsn-
2Ìsrt, nnd dis dsstsndigs dindsstsndig-
dsit dst kisss in dsn Lodsn gS20gsn,
Onssrs ?stsn wsrdsn 2n d4nssststsn, nn-
ssr Woiisn wird wsiod wis Woiis, ps-
x-isrsns wsrtsn in dsr grosssn I^srtotdsd
sind wir nnr nood. Osr grosss Lrsis-
stni2 dst snod nns gspsodt.

Osr sodwsr2s Lodrsodsn dst2t nrn dsn
(iiodns, dringt sodwsr2s ?sgs, sodwsi2s
Hsdrs - 2Ìsds dis Liisns!
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Geschenke sind Freudenbringer

wenn sie die liebende Sorge für den Beschenkten

verraten. Keine Gabe entspricht dem so gut, wie

eine Lebensversicherung. Als Geschenk des Gatten,

der Eltern, des Bräutigams, des Paten — stets

ist sie der Beweis liebender Fürsorge und Treue

über Tage des Glücks und Zusammenseins hinaus

— eine Gabe für das ganze Leben.

(c>esclienl<e sincl l'reuclenlcnnZer

wenn sie elie lielcencle ^orge l^ür clen 6esclienl<ten

verraten. Keine (calce entspricht clem se gut, wie

eine l_elcensversicherunZ. /Xls (cesclienl< cles (cat-

ten, cler ältern, cles Bräutigams, cles lösten — stets

ist sie cler öeweis lielcencler hürsorge uncl Ireue

ulcer läge cles (clücl<s uncl Zusammenseins hinaus

— eine (calce ^ür clas ganee I_elcen.
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